
TAUFEN?
Können wir Babys

Wiedergeburt aus Wasser & Geist
"Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er 
nicht in das Reich Gottes kommen." (Joh 3,5) "Siehe, hier ist Wasser! Was hindert mich daran, mich
taufen zu lassen?” (Apg 8,36) "Kann jemand das Wasser vorenthalten, um diese Menschen zu taufen?" 
(Apg 10,47)

Notwendig für die Errettung
"Wer glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden." (Mk 
16,16) "Die Taufe, die dem entspricht, rettet euch nun ... als Berufung auf Gott zu einem guten
Gewissen, durch die Auferstehung Jesu Christi." (1 Petr 3,21)

Ritus der Aufnahme in Christus
"In ihm seid auch ihr beschnitten worden mit einer Beschneidung ohne Hände, indem ihr den Leib des 
Fleisches abgetan habt, durch die Beschneidung Christi, und seid mit ihm begraben worden in der 
Taufe, in der ihr auch mit ihm auferweckt worden seid durch den Glauben an das mächtige Wirken
Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat." (Kol 2,11-12)

Zuerst, was ist die Taufe?

Hier beschreibt Paulus die Taufe in Bezug auf den jüdischen Ritus der Beschneidung. Die Beschneidung war ein
Initiationsritus für Juden, der sie in einen Bund mit Gott brachte. Bekehrte zum jüdischen Glauben mussten
beschnitten werden, und alle männlichen Säuglinge wurden am achten Tag nach der Geburt beschnitten. Für die Juden
war es mit Unreinheit und Trennung von Gott verbunden, unbeschnitten zu sein. Wenn Paulus also die Taufe als eine
Beschneidung durch Christus beschreibt, dann lehrt er uns, dass die Taufe uns reinigt und uns in seinen Bund bringt.

Die Beschneidung Christi
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Fleisch & Blut
"Da nahm Zippora einen Feuerstein und 
schnitt ihrem Sohn die Vorhaut ab ... Da 
sagte sie: 'Ein Bräutigam des Bluts', 
wegen der Beschneidung." (Ex 4,25-26)

Wasser & Geist
"Siehe, hier ist Wasser! Was hindert mich
daran, mich taufen zu lassen? ... Und als sie
aus dem Wasser aufstiegen, trug der Geist
des Herrn Philippus fort." (Apg 8,36.39)

Zeichen des Bundes
"Ihr sollt euch am Fleisch eurer Vorhäute
beschneiden lassen, und es soll ein
Zeichen des Bundes sein zwischen mir 
und euch.” (Gen 17,11)

Taufe heinein in Christus
"Wisst ihr nicht, dass wir alle, die wir auf 
Christus Jesus getauft worden sind, auf seinen
Tod getauft worden sind?" (Röm 6,3) [Der Tod 
Christi hat den Neuen Bund ratifiziert].

Für Einheit des Volkes
"Jeder unbeschnittene Mann, der nicht am 
Fleisch seiner Vorhaut beschnitten ist, soll aus
seinem Volk ausgerottet werden; er hat 
meinen Bund gebrochen." (Gen 17,14)

Für Zutritt zum Königreich
"Jesus antwortete: "Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn jemand nicht aus Wasser 
und Geist geboren wird, kann er nicht in das 
Reich Gottes kommen." (Joh 3:5)

Eine Taufe
"Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe.”
(Eph 4,5)

Eine Beschneidung
Man kann nur einmal beschnitten werden; 
eine zweite Beschneidung ist nicht möglich.

Für erwachsenen Konvertiten
"Wenn ein Fremder bei euch wohnt und das 
Passahfest für den Herrn halten will, sollen
alle seine männlichen Personen beschnitten
werden. Dann darf er herankommen und es 
halten; er soll sein wie ein Einheimischer." (Ex 
12,48)

Für erwachsenen Konvertiten
"Als sie aber Philippus glaubten, als er 
die frohe Botschaft vom Reich Gottes und 
den Namen Jesu Christi verkündigte, 
ließen sie sich taufen, Männer und 
Frauen." (Apg 2,41)

Normalerweise für Babys
"Wer unter euch acht Tage alt ist, soll
beschnitten werden. Jeder männliche
Mensch durch eure Generationen ..." 
(Gen 17:12)

Normalerweise für Babys
"Tut Buße und jeder von euch lasse sich
taufen auf den Namen Jesu Christi ... 
Denn die Verheißung gilt euch und euren
Kindern ..." (Apg 2,38-39)

Die im Haus Geborenen
"Und alle Männer seines Hauses, die im
Haus geboren waren und die mit Geld 
von einem Fremden gekauft waren, 
wurden mit ihm beschnitten." (Gen 17,27)

Haushalt getauft
"Und nachdem sie getauft war und auch
ihr Haus, drängte sie uns und sagte: ... 
kommt in mein Haus und bleibt." (Apg
16,15)
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"Er [Jesus] ist gekommen, um alle 
durch sich selbst zu retten; alle, sage 

ich, die durch ihn in Gott 
wiedergeboren sind: Säuglinge und 
Kinder sowie Jünglinge und Greise."

IRENÄUS VON LYON
Gegen die Häresien 2:22:4 (180-199)

"Tauft zuerst die Kinder, und wenn
sie für sich selbst sprechen können, 
lasst sie das tun. Ansonsten sollen

ihre Eltern oder andere Verwandte
für sie sprechen."

HIPPOLYTUS VON ROM
Apostol. Tradition 21:16 (um 215)

"In der Kirche wird die Taufe zur
Vergebung der Sünden gegeben, 

und ... die Taufe wird sogar
Säuglingen gegeben."

ORIGENES VON ALEXANDRIA
Homilien über Levitikus 8:3 (um 248)

"[Wenn] niemand von der Taufe
und der Gnade zurückgehalten

wird, wie viel mehr sollte dann ein
Säugling nicht zurückgehalten

werden..."

CYPRIAN VON KARTHAGO
Briefe 64:2 (um 253)

Frühe Christen tauften Säuglinge

Haushalte wurden getauft
Die Bibel schildert drei Mal, dass ganze Haushalte getauft wurden. Lydia, 
die sich durch die Predigt des Paulus bekehrte, "ließ sich taufen und auch
ihr Haus." (Apg 16,15). Der Kerkermeister aus Philippi, der von Paulus 
und Silas bekehrt wurde, "ließ sich sofort taufen, er und seine ganze
Familie." (Apg 16,33) Paulus berichtet in einem Brief an die Korinther, 
dass er "auch das Haus des Stephanas getauft hat." (1. Korinther 1,16)

Wir wissen, dass dazu sehr wahrscheinlich Kinder gehörten, sonst hätte
der Text einfach gesagt: "Lydia und ihr Mann wurden getauft" oder
"Stephanus und seine Frau wurden getauft." Wir kennen zwar ihr Alter 
nicht, aber die Bibel scheint sich hier nicht um Altersbeschränkungen zu
kümmern, was darauf hindeutet, dass es keine gab.

Häufig angesprochene Einwände
Die Taufe ist ein zusätzliches

Werk, das dem Kreuz
hinzugefügt wird

Babys sind keine Sünder und 
brauchen die Taufe nicht

Babys sind zu jung, um an
Jesus zu glauben

Die Bibel macht deutlich, dass wir
in Sünde geboren werden und 

deshalb unmittelbar der Erlösung
bedürfen. "Ich wurde in 

Ungerechtigkeit geboren, und in 
Sünde hat mich meine Mutter 
empfangen." (Ps 51,5) Paulus 
sagt, dass wir "von Natur aus

Kinder des Zorns waren, wie der 
Rest der Menschheit." (Eph 2,3)

Im Alten Testament wurde von 
Säuglingen verlangt, dass sie

beschnitten werden, obwohl sie
noch nicht das Alter der Vernunft 
erreicht hatten. Der Glaube ihrer
Eltern reichte aus, damit sie in 

den Bund Gottes aufgenommen
werden konnten. Der Neue Bund 

Jesu ist expansiver, nicht
restriktiver!

Paulus sagt: "Wir sind also mit ihm
[Jesus] begraben worden durch die 
Taufe auf den Tod." (Röm 6,4) Die 

Taufe ist ein Werk des Kreuzes. Als
die neue Beschneidung wird das 
Schneiden des Fleisches und das 
Vergießen des Blutes von Jesus 
erlitten, und wir werden in dem 

Wasser gewaschen, das aus seiner 
durchbohrten Seite floss.
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